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a ls  e in fa ch e r a u sg e s ta lte te  S peisefo lge in  d e r  E co n o m y -K lasse . Um u n se re  L e s e ­
r in n en  und L e s e r  etw as "g lu sch tig " zu m achen, b ringen  w ir nachstehend  das Menu 
fü r  die E rs te  K lasse :
. Bowle aux pêches

Hors d'œuvre chinois chaud

Bowl with Peaches j 

Chinese hot Hors d'œuvre ¡

^  /  Potage «Bêche de mer» Trepang-soup

S te k  de veau «Marco Polo» Veal Steak „Marco Polo’ 
Nouilles Noodles

Haricots verts a ti beurre Buttered green Beans / 

Compote de litchis Lychees Compote /  

Fromage — crackers Cheese and Crackei#'

Corbeille de fruits Assorted Fruits

Café-liqueurs
Pralinés

Coffee-Liquors /' 
Chocolate üaopyf

W as den M arco  P o lo -S e rv ic e  in  d e r  E rs te n  K lasse  b eso n d e rs  a ttra k tiv  m ach t, is t  
das  e igens d afü r au sg esu ch te  S p e z ia lg e sc h irr  (in d e r  E co n o m y -K lasse  w ird  gew öhn­
lic h es  G e sc h ir r  verw endet). W einbecher, K om pottscha len , G ed e ck te lle r, R echauds, 
C a sse ro le n  usw . sind  aus sp e z ie ll  behandeltem  K upfer g e a rb e ite t. Die W einbecher 
und G e sc h ir r ,  das m it S peisen  in  B erüh rung  kom m t, sind m it S ilb e r  ausgek le ide t.

D iese  jüngste  Schöpfung d e r  A bteilung P a s sa g ie r f lu g d ie n s t hat bei u n se re n  F lu g g ä ­
s te n  g ro s se n  Anklang gefunden.

U ebrigens, w er w ar d ie s e r  M arco  P o lo? 1271, im  "dunklen" M itte la lte r , r e is te  
M arco  - d am als  s ie b ze h n jäh rig  -  m it se in em  V a te r  und se in em  O nkel von V enedig 
nach K am balu (heute P eking), d e r  dam aligen  H aup tstad t des  r ie s ig e n  M ongo len re i­
ch es K ublai K hans. D re ie in h alb  J a h re  d a u e rte  die ab e n te u e rlic h e  R e ise . K ublaiK han, 
an d e s se n  Hof die d re i  V en e z ia n er leb ten , erk an n te  die g ro s s e n  F äh ig k e iten  des 
jungen P o lo . D ie s e r  e rw a rb  s ic h  nach  und nach eine V e r tra u e n ss te llu n g  am  Hof 
und b esuch te  a ls  K a is e r l ic h e r  S ta tth a lte r  auf ausgedehnten  In sp e k tio n s re ise n  das 
ganze R eich . 1292 t r a te n  s ie  die H e im re ise  nach  V enedig an, wo s ie  1295 w ohlbe­
h a lten  e in tra fen . M arco  P o lo  w urde dam it zu e inem  d e r  W e g b ere ite r  fü r sp ä te re  
E n td e ck u n g sre isen  und fü r  den H andel zw ischen  E u ro p a  und A sien.

A f r i k a  w ar das  e inzige G ebiet, wo dem  um  5%  erhöh ten  Angebot e in N a c h fra g e - 
Schwrund von . / .  1 % g egenüberstand . D iese  ungünstige E ntw icklung h a tte  ih re  U r ­
sache d arin , d a s s  led igR ch im  P a ssa g e n se k to r  5 % m ehr tk m  r e a l i s i e r t  w urden, 
w ährend b e i d e r  F ra c h t ( . / .  17 %) und b e i d e r  P o s t ( . / .  5%)  em pfind liche E in b u s­
sen  h ingenom m en w erden  m u ss ten . D er L adekoeffiz ien t sank  d a h e r u m 2 ,3  % -Punk- 
te  auf 37, 2 % und f ie l  dam it auf den n ie d rig s te n  W ert a l le r  R egionen ab. Dank e i ­
n e r  V e rb e sse ru n g  d e r  P a ssa g ie r f re q u e n z e n  konnte im m erh in  eine le ich t v e r b e s s e r ­
te  Sit zaus la stung  (von 38, 4 auf 38, 7 %) e rz ie l t  w erden .



Babies
und

K inder

D er D irek to r  e in e r  bekannten ira n isc h e n  
E rd ö lg e se llsc h a f t e r f re u te  uns m it e inem  
Lob, das  einen höchst p o sitiv en  K o n tras t 
zu den im  "N u lle r"  an g ep ran g erten  Un­
te r la s su n g ssü n d e n  d a r s te l l t .  D ie s e r  B rie f  
ze ig t e in m al m eh r, was fü r  e r f re u lic h e  
R eaktionen eine gute B etreuung  u n s e re r  
"y o u n g s te rs"  h e rv o rru fe n  kann. Seine 
Genugtuung d rü ck te  e r  m it den folgenden 
W orten  (fre i ü b e rse tz t)  aus;

M eine d re i K inder m u ss ten  in  den le tz ­
ten  fünf J a h re n  ständ ig  zw ischen England 
und X h in - und h erflie g en , da ich  la n d es-  
abw esend w ar und m eine w eltw eite  b e ­
ru flich e  T ä tig k e it e inen  m e h rjä h r ig e n  
A ufenthalt im  M ittle re n  O sten  e r f o r d e r ­
lich  m ach te . M eine d re i  T ö ch te r  von 
v ie r , s ieben  und e lf J a h re n  r e is te n  a l l ­
jä h r l ic h  fünf- b is se c h sm a l aus m e in e r  
H eim ats tad t nach X. Sie benützten  dabei 
im m e r die D ienste  d e r  F lu g g ese llsc h a ft
A. K ü rz lich , am  .........  1966, w ar d e r
K u rs  d e r  G ese llsc h a ft A fü r den R ück­
flug nach G ro ssb rita n n ie n  s ta rk  v e r s p ä ­
te t. D ringender G ründe w egen so llten  
a b e r  m eine K inder unbedingt so fo rt ab­
fliegen . Sie w urden d ah e r auf Ih ren  
C oronado -K urs . . . um gebucht. K ü rz lich  
haben s ie  m ir  m it b e g e is te r te n  W orten  
ü b e r die B etreuung  be i d e r  S w issa ir  g e­
sc h rie b en . M eine T ö ch te r  w aren  von 
Ih re m  P e rs o n a l  so h e rz lic h  und au fm e rk ­
sam  bedien t w orden, d a s s  sie  in ih rem  
B rie f  den W unsch ä u s se r te n , in  Zukunft 
n u r noch m it S w issa ir  fliegen  zu dürfen . 
B evo r ich  d ie sen  B rie f  e rh ie lt ,  h a tte  ich 
m ein  "D re im ä d e rlh a u s"  b e re its  fü r  den 
näch sten  Hinflug nach X ganz ro u tin e -  
m ä ss ig  w ied er bei d e r  "a n g estam m ten " 
G ese llsch aft A gebucht. Dann o rg a n is ie r ­
ten  m eine d re i  T ö c h te r  eine k le ine  
"R evo lte" gegen den V a te r: Sie buchten 
8

W ir geben h ie r  au szu g sw eise  d ie  Z u ­
s c h r if t  e in e r  A m erik a n e rin  w ied er. Zu 
d e r  . von ih r  b esch rieb e n en  K ette  von 
N ach läss ig k e iten  nach dem  M otto "S ch lim ­
m e r  g e h t 's  n im m er"  e rü b r ig t sich  ein 
K om m entar:
L a sse n  Sie m ich  b itte  m eine E indrücke 
ü b e r  den (m is s b ra u c h te n )  Slogan 
"S w issa ir  -  Sw iss C are"  sc h ild e rn :
Ich m u ss te  m it u n se re n  zw ei K leink in ­
d e rn  d ie F lu g re is e  von X nach Y in d e r  
E co n o m y -K lasse  a lle ine  m achen  und hoff­
te  zum  m indesten , etw as H ilfe und V e r ­
s tändn is be i Ih re m  v ie lg e p r ie se n e n  P e r ­
sonal zu finden. Ich w urde ab e r  a rg  en t­
täusch t! Ich h a tte  g e ra d e  m it dem  knapp 
fünfm onatigen Säugling auf dem  A rm  und 
m it e in e r  um gehängten R e ise ta sch e  das 
F lugzeug  b e tre ten , a ls  m ir  b rü sk  die 
P la tz k a r te n  ab verlang t w urden. Wenn es 
den H o s te ssen  auch n ich t in den Sinn 
kam , d ass  ein  Säugling e inen  B abykorb 
benötig t und auf den v o rd e rs te n  P la tz  g e ­
h ö rt, so h ä tten  s ie  m ir  w en igstens einen 
Sitz anbieten , das  Kind abnehm en oder 
die K arte n  aus d e r  T asch e  h erau sh o len  
können. Das E rw ä rm e n  e in e r  M ilch fla ­
sche nahm  eine vo lle  Stunde in  A nspruch. 
H ätte  ich  n ich t sch lu ssen d lich  einfach  e i ­
nen K rug m it h e is se m  W a sse r  v e rla n g t, 
w er w eiss , ob das B aby je zu s e in e r  
M ilch gekom m en w äre . W e ite re  V orfä lle : 
Die K ondensm ilch  fü r den Schoppen feh l­
te ; das im  v o rau s  b e s te l lte  K inderm enu 
fü r den Jungen w ar n ich t an B ord (dafür 
hat s ich  a lle rd in g s  Ih re  V e rtre tu n g  in  X 
b rie f lic h  en tschu ld ig t). N ach d e r  Ankunft 
in  Y w ar ich  so m üde und abgekäm pft, 
d a s s  ich es  u n te r l ie s s ,  m ich  wegen m e i­
nes lä d ie r te n  L ed e rk o ffe rs  zu beschw e­
ren : E r  w urde von Ih re m  P e r s o n a l  beim  
T ra n s p o r t beschäd ig t und w ies ein  g r ö s ­
s e re s  Loch auf. D ie Behandlung w ar be-



einfach  um  und kam en  v o lle r  Stolz und 
w iederum  glänzend b e tre u t m it S R -K urs 
. . .  in  X an! E in  " fa it a cco m p li” also , 
a b e r  ich  h a tte  w irk lich  n ic h ts  gegen ih ­
r e n  E n tsc h lu ss  einzuw enden, denn ich 
bin froh , m eine d re i u n te rn e h m u n g s lu s ti­
gen M ädchen in g u te r  Obhut zu w issen .
Ich kann d e r  S w issa ir  zu ih re m  lie b e n s ­
w ürd igen  P e r s o n a l  nu r g ra tu l ie re n . So 
gew innt m an eine tr e u e  K undschaft fü r 
m o rg en  und ü berm orgen !

m ühend und b e s tä t ig te  n u r  m einen  E in ­
d ru ck  ü b e r  die S w issa ir , den ich  a n lä s s ­
lich  u n s e re r  R e isen  im  F e b ru a r  und M ärz 
des le tz te n  J a h re s  gewonnen ha tte .
M ein V e r tra u e n  z u r  S w issa ir  is t  zu tie fs t 
e r s c h ü tte r t .  W ir fliegen  bald n achX  zu­
rü ck  und ich  habe e rn s th a f t im  Sinn, auf 
eine andere  G ese llsc h a ft um zubuchen. 
(Was zum  G lück n ich t geschah! E in  d ip lo ­
m a tis c h e r  M ita rb e ite r  konnte d ie  Dam e 
u m stim m e n  und so d e r  S w issa ir  erhalten .)

N eu es G ebäude au f dem  T ech n isch en  A real
B eim  E ingang zum  A re a l des  Dept. T echnik  is t  im  verg an g en en  H e rb s t das  neue 
W arenannahm egebäude e r r ic h te t  w orden. D er Rohbau w ar b e re its  nach zw ölf Wo­
chen u n te r  Dach; 1812 v o r fa b r iz ie r te  B e tonelem en te  - d ie  sc h w e rs ten  w iegen 26 
Tonnen -  w urden nach dem  N o rm -M o d u l-S y stem  wie B a u k asten te ile  zu sam m en g e­
fügt. Ab A ugust 1967 w erden  die W arenannahm e, d ie  E ing an g sk o n tro lle , d a s  Z en ­
tra lm a g a z in  sow ie die V erte ilu n g  des tech n isch en  M a te r ia ls  in  d ie se m  neuen Bau 
zu sam m en g efass t se in .

U n ser Bild ze ig t im  V o rd e rg ru n d  den flachen  T ra k t fü r die W arenannahm e, die 
tech n isch en  K on tro llen  und den V ersan d , in d e r  M itte die z e n tra le  U m sch lagha lle  
und d ah in te r, te ilw e ise  fe r tig g e s te l lt ,  d as  se c h sg e sc h o ss ig e  W aren lag er.



D ienstj u b iläen
In d ie se m  M onat können w ir  e in e r  M it­
a rb e ite r in  und v ie rz e h n  M ita rb e ite rn  zum  
zw anzigsten  D ie n s tja h r  g ra tu l ie r e n  und 
ihnen fü r  ih re  T re u e  danken. E s  sind:

S tabs s te lle n : A. K e s s le r ,  P L ; R. B ock­
horn , P L .

Dept. I: F . Jenn i, F I; U. W erlen , F FD ; 
W. W eilenm ann, F A P ; W. H au se r, FA PK .

Dept. II: O. D re y e r, VPK.

D ept. III: M. Bopp, ODRI; B. M ottini, 
O Z F; F . M e ie r, OPBV; d e r  N av iga to r 
E. L eu e n b e rg e r .

Dept. rV: W. K obel, TFG B ; L. Ise ly , 
TGIEH.

S w issa ir  B a se l: K. P la t tn e r ,  BS. 

S w issa ir  B e rn : Ch. F illio l , SH.

Den folgenden M ita rb e ite r in n e n  und M it­
a rb e ite rn  g ra tu l ie re n  w ir h e rz lic h  zum  
E hestand :

Dept. I: 26. 11. R ita  H e rg e r  (je tz t: F ra u  
B iscu lm ), FVAD.
Dept. II: 29. 10. V ik to r C itte r io , SV m it 
C h r is ta  L ab itzke , C F F Z .

Dept. III: 1. 10. H a n s -Jü rg  W agner, O P;
4. 10. G ianp iero  P o rle z z a , OZT m it 
M arian n a  B erkhout, O Z P; 10. lO .Lucienne 
B o illa t (je tz t: F ra u  V oiro l), O P; 14. 10. 
P e te r  F ra n k , OP m it H eidi D ü rre r ,  O P;
21. 10. H ans U lrich  B inz, O F; 22. 10. 
H ubert Simon, SLS; 12. 11. L ouis W id­
m en, O PC F.
Dept. rV; 16. 9. A lfred  L über, TWK; 
27. 10. A lexander D äsch er, TIIR; 28. 10. 
Johannes M oor, TGIEW ; 28. 10. A m bros 
Häni, TGirW; 29. 10. U lr ic h  H u tte r, TWK.

U n sere  n eu en  PiC
Die beiden  F lugkap itäne  L. R itz i und 
und G. S u ter sind zu P ilo ts - in -C o rn m a n d  
aufD C -9  auf dem  S ektor E u ro p a  ern an n t, 
w orden.
W ir g ra tu l ie re n  !

Qioküwtt&i
G r i e c h e n l a n d

Die S p e rre  fü r  P e rso n a lf lu g sc h e in e  
ID90R2 fü r  A n g este llte  m it fünf und w e­
n ig e r  B e re ch tig u n g s ja h re n  (g rü n e  A us­
w eise  zum  B ezug von T ra n sp o r tv e rg ü n ­
stigungen) is t  vom  1. 11. 66 b is 31. 3. 67 
aufgehoben. -p '-

G ü n s t i g e  H o t e l s  i n .  .

. . .  R I O  D E  J A N E I R O  bei F ra u  
L ie se lo tte  von H ü tsc h ie r , Av. C opacaba­
na 664 Apt. 1004, G a le r ía  M eneseal. 
Schöne Z im m e r, 1- und 2 -B e tt, inkl. 
Bad, F rü h s tü c k  zu g ünstigen  P re is e n .

4\ -t
. . .  S A V O G N I N  (im  B ündnerland  !) : 
D as neuerö ffne te  H otel C re s ta  o f fe r ie r t  
ü b e r  die F e s tta g e  und vom  1. b is 23. 
J a n u a r  1967 S p e z ia lp re ise  fü r SR -A nge- 
s te llte  und d e re n  F am ilien an g eh ö rig e : 
D oppelz im m er m it Bad, V ollpension  
F r .  39. - - /P e r s o n ,  D oppelz im m er ohne 
Bad, V ollpension  F r .  29. - - /P e r s o n ,  a l ­
le s  inbeg riffen . B itte  S R -P e rso n a la u s -  
w eis vo rw eisen . T el. 081 74 13 84.

W U N S C H  D E R  R E D A K T I O N !

W ir sind im m e r  dankbar, wenn Sie uns 
Ih re  guten  und sc h lec h ten  R e ise e r fa h ru n ­
gen m it e inem  k u rze n  B e rich t sc h ild e rn . 
W ir e rh a lte n  dam it eine K o n tro lle  ü b e r 
die ta tsä c h lic h e  Q u alitä t d e r  im  "G lobe- 
tro tte r" e r s c h ie n e n e n  A ngebote.

H erz lich e n  Dank fü r  Ih re  M itarbeit!

S w issa ir ■Leckerli
P e te r  B ider, BSP, is t  d e r  g lück liche 
G ew inner des zw eiten  P r e is e s  des SAS 
In te r lin e  C o n tests  1966. E r  w ird , zu ­
sam m en  m it s e in e r  G attin, zu e in e r  
W oche F e r ie n  in  Skandinavien eingeladen .
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O tto T rösch f
Am 21. N ovem ber v e r s ta r b  nach  k u rz e r ,  h e im tü c k isc h e r  
K rankheit u n s e r  M ita rb e ite r  O tto T rö s c h  im  jugend lichen  A l­
t e r  von 21 Ja h re n .
H e r r  T rö s c h  kam  am  1. N ovem ber 1965, ku rz  nach  B eend i­
gung s e in e r  B e ru fs le h re , a ls  M echan iker in  d ie  Sektion F lu g ­
zeugw erft. D ieses  J a h r  rü c k te  e r  in  d ie  RS ein . A n sc h lie s ­
send kam  e r  w ied er zu uns zu rück , m u ss te  a b e r  w enig sp ä te r  
das  S p ita l aufsuchen, wo ihn nun, fü r  uns a lle  u n e rw a rte t, 
d e r  frühe  Tod e r e i l t  hat.
H e r r  T rö s c h  w ar ein  s e h r  g e s c h ä tz te r  Mann, d e r  im  V e rk e h r  

se in en  M ita rb e ite rn  im m e r  zuvorkom m end und lieb en sw ü rd ig  w a r .E r  a rb e i-  
; m it g r o s s e r  H ingabe und w ar v o lle r  B e g e is te ru n g  fü r  die F lie g e re i .W ir  t r a u -  
um  e inen  v ie lv e rsp re c h e n d e n  jungen M ann und w ollen ihm  ein  eh re n d es  A nden- 

. bew ahren .

B o m a in  F ah rn i t
Am 13. N ovem ber s ta rb  in  Genf vö llig  u n e rw a r te t u n s e r  M it­
a rb e i te r  R om ain F a h rn i im  A lte r  von e r s t  38 Ja h re n .
H e r r  F a h rn i t r a t  am  28. A ugust 1961 a ls  H ilf s a rb e ite r  in 
den T ech n isch en  D ienst d e r  S w issa ir  in  Genf e in .E r  w ar d o rt 
m it dem  U n te rh a lt d e r  F lugzeuge b esch ä ftig t und fü h rte  d ie se  
A rb e iten  m it v o rb ild lic h e r  G ew issenhaftigke it z u r  Z u fr ie d e n ­
h e it s e in e r  V o rg e se tz te n  aus. Mit se in em  offenen und e h r l i ­
chen C h a ra k te r  und se in em  u n v erw ü stlich en  H um or e rw a rb  
e r  sich  die Sym pathie a l le r .  Die T ra u e r  um  d ie sen  lieben  
M enschen is t  a llgem ein . E r  w ird  in  u n s e re r  E rin n e ru n g  w ei­
te r le b e n .

E nrico  Iten  t
W ir haben  den H insch ied  u n s e re s  M ita rb e ite rs  E n ric o  Iten  
zu bek lagen; e r  s ta rb  am  20. N ovem ber an se in em  le tz te n  
W ohnort P on te  T r e s a  an den F o lgen  e in es  schw eren , u n h e il­
b a re n  L eidens im  A lte r  von 44 Ja h re n .
H e r r  Iten  w ar am  11. Ju n i 1956 in  d ie  S w issa ir  e in g e tre te n . 
E r  w urde zunächst in  v e rsc h ie d e n e n  D ie n s ts te lle n  am  H aupt­
s itz  auf se in e  T ä tig k e it a ls  A u s s e n v e r tre te r  v o rb e re ite t.A m  
16. Ju li  1957 a v a n c ie rte  e r  zum  V e r t r e te r  fü r T hailand .A m  
1. M ai 1958 m u ss te  e r  Bangkok v e r la s s e n  und einen  K ra n k ­
h e itsu r la u b  in  d e r  H eim at a n tre ten . N ach s e in e r  G enesung 

nahm  e r  am  5. Ja n u a r  1959 se ine  A rb e it w ied er auf und rü ck te  zum  S tad tb ü ro ­
chef und S te l lv e r tr e te r  des D is tr ik tv e r tr e te r s  in  M ailand v o r.S e in e  K a r r i e r e  bei 
d e r  S w issa ir  w urde am  17. A p ril 1961 m it s e in e r  B e fö rderung  zum  D is tr ik tv e r ­
t r e t e r  M ailand gek rön t. F ü r  se in en  gew issenhaften  C h a ra k te r  sp r ic h t d is  T a ts a ­
che, d a s s  e r  die V ertre tu n g  M ailand tr o tz  se in em  sch w eren  L eiden  b is wenige 
T age v o r se in em  Tod in  v o rb ild lic h e r  W eise füh rte .
E in  t r e u e r  M ita rb e ite r  i s t  von uns gegangen. Mit b e isp ie lh a fte m  E in sa tz  h a tte  e r  
10 J a h re  se in es  L ebens in  den D ienst u n s e re s  U n ternehm ens g e s te l lt .  A lle, die 
ihn kannten, w erden  ihn n ich t v e rg e sse n .

Den sch w erg ep rü ften  A ngehörigen  u n s e re r  d r e i  v e rs to rb e n e n  M ita rb e ite r  s p r e ­
chen w ir u n s e r  h e rz lic h e s  B e ile id  aus.
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D ie ob ersten  G rundsätze

D er le tz te  d e r  fünfzehn G ru n d sä tze  is t  
eine M ahnung, die n ich t im m e r  genügend 
e rn s t  genom m en w ird:

"U n se re  T ätig k e it im  D ienste  e i ­
nes  w eltum spannenden  V e rk e h r s ­
u n te rn eh m en s d a r f  uns n ie  z u r  
U eb e rh eb lich k eit v e r le ite n ; s ie  
au fe rle g t uns im  G egen teil die 
P flic h t zu r  B esch e id en h eit gegen­
ü b e r  u n se re n  M itm enschen . "

Die T a tsac h e , d a s s  v ie le  von uns b e ru f s ­
m ä ss ig  d ie  E rd e  aus d e r  "V o g e lp ersp e k ­
tiv e "  b e tra ch te n , is t  kein  A n lass dafür, 
u n se re  M itm enschen  auch auf dem  B o­
den "von oben h e ra b "  zu behandeln . W ir 
dü rfen  zw ar e h r lic h  s to lz  se in  auf die 
w eltw eiten  E rfo lg e  d e r  S w issa ir . Wenn 
s ich  a b e r  d ie se  p o sitiv e  E in s te llu n g  zu 
u n se re m  U n ternehm en  in  e inem  ü b e rh e b ­
lich en  V erh a lten  d e r  U m w elt gegenüber 
ä u s s e r t ,  so is t  d e r  E ind ruck  bem ühend. 
D urch  so lchen  fa lsc h  v e rs ta n d en e n  Stolz 
e r le id e t die S w issa ir  m e h r Schaden, a ls  
gem einh in  angenom m en w ird . D ass  l e i ­
d e r  im m e r w ieder F ä lle  von, gelinde 
g esag t, h e ra b la sse n d e m  B enehm en V or­
kom m en, ze igen  die Z u sc h r if te n  und 
A eu sse ru n g en  u n s e re r  F lu g g äste  und an ­
d e r e r  P e rso n e n k re is e .

Die O effen tlichkeit beobach tet und b e u r ­
te i l t  das  V erh a lte n  e in es  S w issa ir-A n g e- 
s te llte n  b eso n d e rs  k r i t is c h . E s is t  n icht 
a lle in  die U niform , die b e so n d e rs  expo­
n ie r t .  E in ige  an d e re , te ilw e ise  p sy ch o ­
lo g isch e  F a k to re n  sp ie len  eben fa lls  m it. 
F ü r  einen  G ro s s te i l  d e r  B evölkerung  is t  
das F lie g e n  noch keinesw egs eine a l ltä g ­
lic h e  A ngelegenheit. D as F lugzeug  s te llt  
fü r v ie le  L eute nach  wie v o r  e in  Symbol 
fü r  R e isen  in fe rn e  exo tische  L än d er, 
fü r eine F lu ch t aus dem  g rau en  A lltag  
d a r . Auch die f lie g e r isc h e n  B eru fe  w e r ­
den w eith in  im m e r noch d u rch  eine aben­
te u e r l ic h - ro m a n tis c h e  B r ille  b e tra c h te t. 
W as lieg t n äh e r, a ls  d a s s  uns d ie  n ich t 
fluggew ohnten M itm enschen  v o r a llem  
um  d ie R e isem ö g lich k e iten  beneiden. D ie­
se offene o d er la ten te  M issgunst dü rfen

w ir n ich t du rch  ein  a r ro g a n te s  A uftre ten  
an B ord, am  S ch a lte r  oder im  P r iv a t ­
leben  sch ü ren . "E s  geht ihnen gut, s ie  
haben uns n ich t nötig" und an d e re  A eus­
se ru n g en  ä h n lich e r  A rt sind je w e ils  das 
Echo auf E igendünkel.

Die S w issa ir  is t  ein  D ie n s tle is tu n g su n te r­
nehm en. U n sere  T ä tig k e it b es teh t a lso  
in einem  D ienen. D as v e rp f lic h te t uns 
n ich t zu U n terw ü rfig k e it; K rie c h e re i 
w ird  von n iem andem  v e r la n g t. W ir kön­
nen a b e r  u n se re  Aufgabe n u r r ic h tig  e r ­
füllen, wenn B e s c h e i d e n h e i t  u n s e ­
re  G rundhaltung is t .

35 Jah re
im  D ien ste  der S w issa ir

H e rr  E rn s t  B o s s h a r d , OSI,konnte am  
1. D ezem b er auf eine 25 jäh rige  T ä tig ­
k e it bei d e r  S w issa ir  zu rückb licken .

H e r r  B o ssh ard  t r a t  1941 a ls  N eunzehn­
jä h r ig e r  in die S c h lo sse re i d e r  S w iss­
a i r  in  D übendorf ein, wo e r  zunächst 
a ls  S ch w e isse r  tä tig  w ar. Schon d am als  
f ie l se in e  im m e r spontane H ilf s b e re it­
schaft und se in  handw erk liches Können 
angenehm  auf. Sein w e ite re r  b e ru f lic h e r  
W erdegang w ar d e r  folgende: 1948 w ech­
se lte  e r  aus gesundheitlichen  G ründen 
in die E le k tro w e rk s ta tt ü b er. Am 1. Mai 
1955 w urde e r  zum  In s tru k tio n sg eh ilfen  
fü r Seenotübungen ern an n t. Auch fü r  d ie ­
sen  A ufgabenbere ich  b ra c h te  e r  d ie  b e ­
s ten  V o rau sse tzu n g en  m it und e r  w urde 
bald zum  an e rkann ten  F achm ann  auf d ie ­
sem  S pezia lgeb ie t. Ab N eu jah r 1957 w u r­
de H e rr  B o ssh a rd  d a rü b e r  h inaus auch 
m it den A ufgaben e in es  M odellm echan i­
k e rs  in  d e r  T echn. In s tru k tio n  b e tra u t, 
wo e r  noch heute tä tig  is t .  Seit B e s te ­
hen u n s e re s  Schulgebäudes in K loten  is t  
d e r  Ju b ila r  d o rt d e r  im m e r  zuvo rkom ­
m ende " a ll- ro u n d -m a n "  bei d e r  In s tru k ­
tion , in  d e r  M o d e llw erk sta tt o d er a ls  
F ilm o p e ra te u r .

H e r r  B o ssh ard  hat s ich  in den v ie ls e i t i ­
gen Aufgaben a ls  w illig e r  und tü c h tig e r  
M ita rb e ite r  b e lieb t gem ach t. W ir hoffen, 
d a s s  die S w issa ir  noch v ie le  J a h re  auf 
se in e  g e sch ä tz te  M ita rb e it zäh len  d arf.
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die a k tueöle pepoätige
W ir ste llen  vor:

VPK, In tern ation a le  R elig iö se  R eisen
Die S ta b ss te lle  VPK, In te rn a tio n a le  R e­
lig iö se  R eisen , in  d e r  A bteilung V erk au f 
P a s sa g e n  (Dept. II), w urde im  M ai 1964 
geg ründet.

Die H auptaufgabe von V PK b es teh t d a rin , 
u n se re  M ita rb e ite r  w eltw eit auf d ie  kom ­
m e rz ie l le n  M öglichkeiten  im  G ebiet d e r

Konferenzvorbereitungen am runden Tisch: Von 1. nach r .:  
Direktor E. Hegner (Verkehrsverein der Stadt Bern),
Dr. J, Nordenhaug, Generalsekretär der Baptist World 
Alliance (BWA), Bundesrat R. Gnägi und Dr. R, S. Denny, 
Stv. Generalsekretär, BWA.
re lig iö se n  R e isen  a u fm e rk sa m z u  m achen . 
E s hat s ich  e rw ie sen , d a s s  es  h ie r  noch 
ein  bedeu tendes und b is  heu te w eitgehend 
ungenü tz tes V erk au fsp o te n tia l fü r  u n se re  
G e se llsc h a ft zu e r s c h l ie s s e n  g ilt. VPK 
ebnet die W ege zu den w ich tigen  k ir c h l i ­
chen P e rsö n lic h k e ite n  und v e rm itte l t  die 
nö tigen  K ontakte und In fo rm ationen ; e s  
i s t  a b e r  Aufgabe d e r  A u sse n v ertre tu n g e n , 
die V erk au fs tä tig k e it zu en tfa lten . Seit 
ih r e r  E n tstehung  w ird  d ie se  S ta b ss te lle  
du rch  H e rrn  René F o r c h h a m m e r  b e­
tr e u t .

W ir m öchten  m it u n s e re r  R epo rtage dem  
noch s ta rk  v e rb re ite te n  I r r tu m  begegnen, 
d a s s  d ie se  S ta b ss te lle  a u s sc h lie s s l ic h  k a ­
th o lisch e  G eis tlich e  und W ü rd e n trä g e r 
be i ih re n  R e isep ro b lem en  b e rä t. VPK hat 
ab e r  in te rk o n fe ss io n e lle n  C h a ra k te r  und

s te h t a llen  G laubensbekenn tn issen  zu r 
V erfügung. So nehmen- p ro te s ta n tisc h e  
P a s to re n , jü d isch e  R abbis, bud d h istisch e  
M önche, M uselm anen  und v ie le  an d e re  
re lig iö se  G ruppen d ie se  k o n fess io n e ll n eu ­
t r a le n  D ienste  in  A nspruch.

Die A rbe it von V PK lä s s t  s ic h  gut am  
folgenden B e isp ie l ze igen : Dank d e r  In i­
tia tiv e  d e r  S w issa ir  konnte e r r e ic h t  w e r­
den, d a s s  d ie  7. B ap tis t Youth W orld 
C onference vom  22. - 28. Ju li  1968 in 
B e rn  s ta ttf in d en  w ird . F ü r  d ie se n  K on­
g r e s s  w erden  an d ie 5000 junge L eu te 
aus 60 L än d ern  {v. a. auch aus den USA) 
e rw a r te t.  Die T e iln e h m e r sind  M itg lied er 
d e r  B ap tis t W orld A lliance (BWA), d e r  
D acho rgan isa tion  d e r  27 Mio B ap tis ten  
in 120 L ändern .

D ie se r  K o n g re ss  d ü rfte  uns F lu g p assag en  
in bedeutendem  A u sm ass b ringen .

Ankunft mit Swissair von Dr. William R. Tolbert, Jr.
(2, vonr.), Vizepräsident von Liberia und Präsident der 
Baptist World Alliance seil 1965, Die Dame ist die Gat­
tin des liberianischen Generalkonsuls Rolf Jaillet (r. aussen) 
in Zürich. Links im Bild René Forchhammer, VPK.
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1966 in  Zürich;
über 1 M illion  B uspassagiere

E rs tm a ls  haben u n se re  11 B u sse  d ie se s  
J a h r  ü b er 1'OOO'OOO P a s s a g ie re  zw ischen  
F lughafen  und S tad t-T e rm in u s  b e fö rd e r t. 
M ontag, 5. D ezem ber, k u rz  v o r  M ittag, 
w ar d e r  m illio n s te  F a h rg a s t  fä llig ; E s 
w ar e ine  c h a rm an te  In d erin  aus Bom bay, 
d ie  m it ih re m  G atten  m it S R -K urs 701 
ankam . B eide r e is te n  g esch ä ftlich  nach 
B a se l w e ite r .
U n se r  P a s s a g ie rd ie n s t  h a tte  e inen  k le i­
nen Em pfang m it B lum en und G eschenken 
o rg a n is ie r t ,  ü b e r  den u n se re  beiden 
' ' J u b ilä u m s -P a s s a g ie re "  s e h r  e r f re u t  w a­
ren . Auch d e r  999'999. (ein D eu tscher) 
und d e r  l'OOO'OOl. (ein Schwede) B enüt- 
z e r  u n s e re s  B u sd ien s tes  w urden m it e i ­
nem  P rä s e n t  bedacht.

U n ser Bild ze ig t (von 1. nach r .  ) F r ä u ­
le in  S. W yss, OZPA, das ind ische  E h e ­
p a a r , H. W ern er, O ZPB  und W. W erlen , 
O ZP.

N eue Stosszeitenregelun g
auf dem  F lughafen Zürich

Um dem  akuten  M angel an A b ste llf läch e  
fü r d ie  K ursflugzeuge  zu begegnen, hat 
das  E idg. L uftam t auf A n trag  des A m ts 
fü r L u ftv e rk eh r folgende R egelung v e r ­
fügt: " F ü r  den F lughafen  Z ü rich  gelten  
fü r  g e w e rb sm ä ss ig e  F lü g e  a u s se rh a lb  
des f lu g p lan m ässig en  L in ie n v e rk e h rs  ab 
1. A p ril 1967 die folgenden neuen S p e r r ­
ze iten ; 0930 - 1200. Landungen und Ab­
flüge, d ie  n ich t in  e inem  o ffiz ie llen  F lu g ­
p lan  f ig u r ie re n , in sb e so n d e re  C h a r te r ­

und S onderflüge, w erden  w ährend d e r  
v e rfü g ten  S p e rrz e it  n ich t z u g e la ssen ."

d e m ä s s  e in e r  w e ite ren  V erfügung des 
E idg. L u ftam tes  d ü rfen  s e it  dem  1. No­
v em b er f e r n e r  L u ftfah rzeuge , die ü b e r 
k e i n e  Funkverb indung  z u r  P la tz v e r ­
k e h rs le itu n g  verfügen , n u r  noch in  A us­
n ahm efä llen  m it b e so n d e re r  B ew illigung 
s ta r te n . Im  In te re s s e  d e r  F lu g s ic h e rh e it 
w urden  zudem  b eso n d e re  V o rsc h r if te n  
bezüg lich  genau b e s tim m te r  A bflug­
sc h n e ise n  und M axim alhöhe e r la s s e n , 
a u s se rd e m  d a r f  im  F u n k v e rk eh r m it 
dem  K o n tro lltu rm  n u r in  d e r  eng lischen  
V e rk e h rs sp ra c h e  g esp ro c h en  w erden. 
Die Spezialbew illigung  zum  S ta r t w ird 
an funklose F lugzeuge n u r in  b e s tim m ­
ten  F ä lle n  e r te i l t :  F lü g e  z u r  Rettung 
von M enschenleben , z u r  V ornahm e von 
R e p a ra tu re n  an den M aschinen  und fü r 
Schulungsflüge im  B e re ic h  d e r  P la tz ru n ­
den des F lughafens.

1966: Bereits 2 5 0 0 0  F lugpassagiere  
auf dem  Belpm oos
M it g eh iss te n  Fahnen , e inem  N elken- 
s t r a u s s  und e inem  Schokoladenm utz e r ­
w a rte te  m an am  30. N ovem ber auf dem  
F lu g p la tz  B elpm oos den 25'000. P a s s a ­
g ie r:  E s w ar ein  B e rn e r , d e r  m it s e i ­
n e r  F ra u  und se in en  d re i  K indern  für 
ein  J a h r  nach  L os A ngeles v e r r e is te .  
Von den 25'000 F lu g g ästen  en tfa llen  
2P 062 auf den L in ien - und 3 '938 auf 
den C h a rte rv e rk e h r .

Dritte DC-9 eingetroffen
Am 1. D ezem ber lan d e te  u n se re  d r itte  
DC-9 in K loten. D er J e t m it d e r  Im m a­
tr ik u la tio n  H B -IFC  tr ä g t  den N am en 
" A p p en z e ll-A u sse rrh o d en " . Auf dem  Ue- 
b e rflu g  von Long B each  nach Z ü rich  
w urden in K ansas City, New Y ork, G oose 
B ay (Neufundland) und in K eflav ik  (Is ­
land) Z w ischenlandungen  e in g esc h a lte t. 
D er k o m m e rz ie lle  E in sa tz  e rfo lg t am  
23. D ezem ber.

D iese N um m er d e r  "NEWS" w urde am
14. D ezem b er re d a k tio n e ll ab g esch lo ssen
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Douglas -  N ew s F ern ost-S em in ar in  T okio
-  Im  N ovem ber hat D ouglas e lf  DC-9 und 
eine D C-8 ab g e lie fe rt, was ein  b ish e r  
noch nie e r r e ic h te s  M ona tsergebn is  d a r -  
s te llt .

-  Die F in n a ir  hat zw ei D C -8 -62 b e s te l lt  
und eine d r i t te  in  O ption genom m en.D ie­
se  J e ts  so llen  künftig auf dem  N o rd a tla n ­
tik  e in g e se tz t w erden .

- T ra n s  In te rn a tio n a l A irlin e s  
zw ei D C -8-63F  b e s te llt.

haben

- Die W est C oast A ir lin e s  in  S ea ttle  h a ­
ben den K auf von d re i  w e ite re n  D C -9-30 
angekündigt.

- Die T estflü g e  fü r die D C -9-30 w erden  
bald ab g esch lo ssen . D as F lu g tü ch tig k e its -  
Z e r tif ik a t d e r  FAA w ird  fü r Ende des 
J a h re s  e rw a r te t.

K ü rz lic h  fanden in Tokio u n te r  d e r  L e i­
tung u n s e re s  J a p a n -V e r tre te r s ,  E. M. K ei- 
s e r  (B ildm itte), V erk au fs  - S em in a rien  
s ta tt. D er Zw eck d ie s e r  V eran sta ltu n g en  
w ar, die te ilnehm enden  S w is s a i r -V e r tre -  
t e r  ü b e r die fe rn ö s tlic h e n  D estina tionen  
und ü b e r  die ab 1. A p ril 1967 gü ltigen  
IT -T a r ife  zu o r ie n tie re n .

A u ch  das ju n g e  A fr ik a  sch ätzt u n sere  D ien ste

Am 3. N ovem ber ha tte  d e r  S ta a tsp rä s id e n t von L ib e ria , W illiam  S. T ubm an, fü r 
se ine  R e ise  z u r  K onferenz d e r  a fr ik an isch e n  S taa ten  in  A ddis A beba e inen  C orona- 
do g e c h a r te r t .  Auch für den Rückflug ü b e r N airo b i nach M onrovia am  9. N ovem ­
b e r  benu tzten  d e r  P rä s id e n t und d ie 30 M itg lied er s e in e r  D elegation  den C oronado 
HB-ICG m it dem  N am en "W in te rth u r” . E ben fa lls  an B ord  w ar d e r  P rä s id e n t d e r  
Is la m isc h e n  R epublik  M aure tan ien , M oktar Ould Daddah. A n läss lic h  d e r  te c h n i­
schen  Zw ischenlandung in  N airo b i w urden d ie beiden  P rä s id e n te n  vom  S taa tsch ef 
von Kenya, Jom o K enyatta , wie u n s e r  Bild ze ig t, in a llen  E h re n  em pfangen.
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Sw issair London  
ab 2. Januar 1967 
im  Sw iss Centre

Am 2. J a n u a r  1967 w ird  im  Sw iss C en tre  
am  L e ic e s te r  S quare u n s e r  neues L u ft­
re is e b ü ro  erö ffn e t. Auch d ie ü b rig en  
S w issa ir-D ie n s te  w erden  p e r  31. D ezem ­
b e r  ih re  b ish e rig e n  R äum lichkeiten  an 
d e r  R egent S tre e t v e r la s s e n  und in das  
neue G ebäude einziehen .

P erso n a lo r ien tieru n g  1966
Am 19. D ezem b er hat u n se r  D ire k ­
tio n s p rä s id e n t D r. W. B erch to ld  
se ine  A n sp rach e  an das P e rs o n a l  
im  B ogenhangar d e r  W erft g eh a l­
ten . Die s c h rif tl ic h e  F a ssu n g  s e i­
n e r  A usführungen w ird  in  K ürze 
a ls  E x tra -A u sg ab e  d e r ''N e w s " e r -  
scheinen .

Holländischer Stich aus dem 17. Jahrhundert

DIE REDAKTION DER "NEWS" WUENSCHT 
IHREN LESERN FROHE FESTTA G E UND 
V IEL  GLUECK UND ERFO LG  IM NEUEN 
JAHR !
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